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Hinweise zu „Was könnte dazu 
beitragen, den Bürgersaal interessanter 
zu machen?“  
(429 Teilnehmende) 

 " - Kleine Vorträge, auch zu Themen, die 
vielleicht nicht alle interessieren. 

- Repair-Café 
- Fotoausstellungen" 

 " -Mehr Veranstaltungen zulassen 
 -Eine Verknüpfung mit dem Wochenmarkt 

schaffen.  
 -Möglichkeiten für Temporäre Ausstellungen 

schaffen" 
 "(Besuche ab und zu - steht nicht zur Auswahl) 
 freundlicherEingangsbereich, öffentl. WCs, 

gute Ausstellungen (auf dem Platz beworben), 
Abendveranstaltungen" 

 "1. Alternative 
 Regelmäßige Ausstellungen und 

Veranstaltungen für die unterschiedlichen 
Zielgruppen. 

 2. Alternative 
 Einbeziehen in ein gastronomisches Angebot 

auf dem Stephansplatz" 
 Als Galerie 
 andere Nutzungen, eher Kulturelle 

Veranstaltungen, keine Straße vor dem 
Eingang, neuer Eingang zum Platz hin 

 Angebote für alle Altersgruppen anbieten 
 Angebote für jeden Alters zu jeder Jahreszeit 
 "Anregung für junge Erwachsene oder Eltern 

mit Kindern .  
 Geschichten vorlesen , Theater für Kinder , 

Familien bezogen" 
 Attraktive Angebote 
 attraktive Inhalte 
 Attraktive Kulturveranstaltungen auf dem 

Niveau des Allensbacher Kulturabos. 
 Attraktive Veranstaltungen , die entspreche 

beworben werden 
 Attraktive Veranstaltungen für die 

Altersgruppe zwischen 20 und 50 
 Attraktive Veranstaltungen für ein breiteres 

interessiertes Publikum. Moderne Ausstattung 
und Veranstaltungstechnik. 

 attraktives Programm oder Angebot: z.B. 
Begegnungort mit WLAN und Zeitungen und 
kleiner Bühne 

 Attraktives Vortragsangebot 
 Ausstellungen (4x) 
 Ausstellungen & Veranstaltungen 

 Ausstellungen aller Art. 
 Ausstellungen Events, Musik 
 Ausstellungen und Auftritte lokaler Künstler 
 Ausstellungen zur Geschichte 
 Ausstellungen, Café 
 Ausstellungen, die für Studierende interessant 

sind (z.B. durch Kooperationen Uni/FH-Stadt) 
 Ausstellungen, Events 
 Ausstellungen, kleine Konzerte 
 Ausstellungen, Konzerte, Bewirtung 
 Ausstellungen, Musik, Café 
 Ausstellungen, Vorträge 
 Autos weg, , Ausstellungen usw. 
 "Bessere Gestaltung 
 Interessante Inhalte" 
 Bessere Veranstaltungen für meine Zielgruppe 
 Breiteres Spektrum an Ausstellungen - gerne 

auch zum anfassen. Ein Ort an dem 
Konstanzer/innen vielleicht auch politisch sich 
mehr engagieren können 

 "Bücherregal  
 Junge Künstler stellen aus" 
 Bühne für darstellende und spielende Kunst - 

das alles für einen geringen finanziellen 
Beitrag 

 Der freischaffende Kulturszene einen Ort 
geben, an dem sie sich präsentieren kann. 
Grundausstattung an Veranstaltungstechnik. 
Erschwingliche Mietpreise. Erneuerung der 
Sanitäranlagen und vlt. in Nebenräumen 
Garderoben. Das Foyer bräuchte auch 
dringend ein make over. 

 Die Art der Veranstaltungen. 
 Digitale ausstellungen 
 diverse Veranstaltungen 
 Ein Informations Cockpit zu städtischen 

Zukunftsprojekten, konkrete Workshops für 
Bürger 

 Ein Stadt Programm Kino 
 Einblick geben in die Theaterstücke , die in den 

theaern der Stadt anfgeboten werden ( 
preview) 

 "Einblick in die Stücke , die in den Theatern 
der Stadt angeboten sind ( preview ) . 

 lesungen  
 ausstellungen" 
 Einladendes Entree, für mich und meine 

Familie interessante Konzerte und 
Veranstaltungen 

 Es gab schon mehrere sehr interessante 
Ausstellungen dort. 

 Flohmarkt, Vorträge 
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 Flohmärkte , und andere kl.Veranstaltungen 
z.B. Benfiz von Vereinen und Gruppen .......... 

 Für mehr Veranstaltungen günstig zur 
Verfügung stellen. Fasnacht, Inhouse 
Flohmarkt, Basar, kleine Konzerte, (benötigt 
dann aber vielleicht eine Küche.....), Kleinere 
Veranstaltungen besser als Bodenseeforum 
wegen besserer Anbindung...... 

 Für private Zwecke und Feiern nutzen dürfen. 
Auch angemessen lautere Musik spielen 
dürfen. 

 Für Veranstaltungen die auch nur kurzfristig 
Menschen interessiert öffnen nicht sändig 
diese 'hohe' Kunst ... 

 Gaming Convention für Jugendliche 
 gezielte Veranstaltungen für verschiedene 

Generationen von alt bis jung. Attraktives 
Kulturprogramm 

 Größere öffentliche Veranstaltungen 
 Gute Frage: Spannende Ausstellungen, Events, 

Vorträge, Diskussionen? Soll sowas in einem 
Bürgersaal stattfinden? 

 gute Veranstaltungen, neue Technik, 
Anschlagskasten für Programm im Bürgersaal, 
ev. kleines Bistro/Bar im Vorderbeeich, zweiter 
Zugang direkt zum Stephansplatz, ev. mit 
Bewirtung auf Terrassenfläche 

 Häufiger offen, gemütliche location, 
Rückzugsmöglichkeit bei Regen, häufigere 
Kunstausstellungen, studentische Arbeiten 
präsentieren, bühne für Laienspielgruppe, 
Diskussionsrunden, 

 häufigeres Angebot an Ausstellungen, u. a. 
auch zu allgemeinbildenden Themen 

 "Ihn integrieren, mit regelmäßigen 
interessanten & nachhaltigen 
Ausstellungen/Messen.... 

 Möglichkeit für Essen & Trinken (Cafe...)... 
 Einen Bauernmarkt im Bürgersal...." 
 In dem mehr VErastaltungen stattfinden 

anstelle nur die WahlUrnen 
 In der aktuellen kann man sicherlich keine 

Veranstaltungen stattfinden lassen, jedoch 
wäre ein Veranstaltungsangebot für alle 
Personen Gruppen schön. Ich denke an 
temporäre Veranstaltungen wie zum Beispiel 
eine Kunstaustellung, für Kinder Event-Spiele 
oder ähnliches. Ich bin nach Konstanz 
zugezogen und war bis jetzt nur beim 
Altstadtlauf (ist top) im/beim Bürgersaal. Sonst 
habe ich bisher auch nich nicht so viel von ihm 
mitbekommen. 

 Interessant Veranstaltung organisieren 

 Interessante Angebote, bessere Ausstattung 
(Bühne, Licht) 

 Interessante ausstellungen 
 Interessante Ausstellungen mit Cafe 
 Interessante Ausstellungen oder 

Aufführungen/Veranstaltungen und dies auch 
kommunizieren. 

 Interessante Ausstellungen und Konzerte 
 Interessante Ausstellungen, Vorträge 
 "interessante Ausstellungen, wie zB 'Boxes' 
 besserer Informationsfluss, was dort 

stattfindet" 
 Interessante Ausstellungen,Veranstaltungen 

auch für Kinder und Jugendliche 
 Interessante Gründe wie Veranstaltungen, 

Ausstellungen, Musik, Theater 
 Interessante Veranstaltung mit 

Bürgerbeteiligung oder kultureller Art 
(Kleinkunst, Improtheater etc.) 

 interessante Veranstaltungen (8x) 
 interessante Veranstaltungen (ProAmazonia 

z.B.) 
 interessante Veranstaltungen, Ausstellungen 
 interessante Veranstaltungen, kleine Märkte 
 Interessante Veranstaltungen, Konzerte, 

Lesungen, Poetry Slam, Motto Dinner... 
 Interessante Veranstaltungen?! 
 interessante vortrage, konzerte, etc, die auch 

bekanntgemacht werden. kriegt sonst 
niemand mit. 

 Interessante Vortragsreihen, Konzerte, 
Veranstaltungen 

 Interessantere Veranstaltungen 
 Interessantere Veranstaltungen, mehr 

Werbung diesbezüglich 
 Interessantes Content 
 interessantes programm und Angebote 
 "Kleine aber feine kulturelle Veranstaltungen: 
 Lesungen 
 Vorträge 
 Podiumsdiskussionen 
 Ensemble-Konzerte der Philharmonie 
 Konzerte für Neue und experimentelle Musik ( 

Highnoon Konzertreihe) 
 Info-Veranstaltungen" 
 Kleine aber feine Veranstaltungen: Lesungen, 

Podiumsdiskussionen, Ensemble-Konzerte, 
Highnoon-Konzerte (neue Musik), 
Infoveranstaltungen, Dia-Vorträge 

 Kleinere Kiezveranstaltungen, wie z.B. 
Flohmarkt, Spiele für Kinder und.ä. 
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 Kleintheaterangebote, Kammerkonzerte, 
Lesungen, Vorträge 

 Konzerte die nicht für die oberen und reichen 
sind. 

 Konzerte, Ausstellungen, Bürgertreffs 
 Konzerte, Ballveranstaltungen, Vorträge, 

Ausstellungen 
 Konzerte, Kleinkunst, evt zur Marktzeit 
 Konzerte, Lesungen, Kultur kostenlos, Kreative 

Angebote für alle Generationen 
 Konzerte, öffentliche Vorträge 
 Konzertreihen 
 Kostenlose Ausstellungen auch mit Themen 

für Kinder, Start einer virtuellen Stadtführung, 
saubere Toiletten gratis, Anlaufstelle für Infos 
etc auch für Einheimische 

 kostenlose/ kostengünstige Angebote: 
Filmabende, Vorträge, Flohmarkt, etc. 

 Kulturelle Angebote 
 Kulturelle Nutzung 
 Kunst und Kultur von Bürgern für Bürger 
 Kunst…Ausstellungen…Kleinkunst…Kabarett 

…Vorlesungen etc. 
 Kurse, Ausstellungen, Lesungen, Vorträge, 

Verkostungen, Vorstellungen verschiedener 
Sportvereine, kleine Flohmärkte, 
Bastelangebote ... 

 lasst den Saal wie er ist und bringt passende 
Formate unter 

 Lesungen / Ausstellungen 
 mehr Angebote 
 Mehr Angebote, Ausstellungen z.B. von 

Künstlern, Uni, Hobbybasteleiverkauf, usw. 
 Mehr Angebote, die mit Nachhaltigkeit, 

Bürgerbeteiligung und 
Interessengemeinschaften zu tun haben. 

 Mehr Ausstellungen (2x) 
 mehr Ausstellungen und 

Kulturveranstaltungen 
 Mehr Ausstellungen Veranstaltungen 
 Mehr Ausstellungen wie in der Vergangenheit, 

sonstige Kulturveranstaltungen, 
Generationentreffen, Info-Cafe, eine Art 
Markthalle... 

 mehr Basare, Flohmarkt Optionen.. 
 Mehr Freizeitangebote für Kinder 
 mehr interessante Ausstellungen (Fotos, 

Reisedoku, Wanderausstellungen z.B. Ärzte 
ohne Grenzen, Mathematikum (Gießen), 
weitere NGO`s ) Vorträge zu Reisegeschichten, 
polit. Bildung, Umwelt, Verbrauchermesse, 

Kunsthandwerkermarkt /Adventsmarkt /-
ausstellung) 

 mehr interessante Vorträge , kleine 
Liederabende , Kabarett oder ahnliches zu 
erschwinglichen Preisen, auch dafür braucht 
es Parkplatze auf dem Stephansplatz 

 Mehr interessantere Veranstaltungen 
 mehr kostenlose, wechselnde Ausstellungen 
 "mehr kulturelle bzw. musikalische 

Veranstaltungen, thematische Ausstellungen, 
 Raum für (lokale) Vereins- bzw. 

Öffentlichtsveranstaltungen nutzen, auch im 
'Non-profitbereich'" 

 Mehr Kunstausstellungen eventuell mit 
Bewirtung 

 Mehr Möglichkeiten bieten 
Veranstaltungen/Vermietung für private 
Zwecke/Werbung machen 

 Mehr Veranstaltung, die auch andere 
Altersgruppen ansprechen. 

 Mehr Veranstaltungen (2x) 
 Mehr Veranstaltungen gratis für 

gemeinnützige Zwecke, zb auch für 
Jugendliche (Halloweenpartys etc. Für U18 
jährige) 

 Mehr Veranstaltungen sobald wieder möglich, 
aber auch mit ausreichend Parkmöglichkeiten 
für Konstanzer Autofahrer*innen 

 Mehr Veranstaltungen und bessere 
Informationspolitik, wie man den Saal 
bekommt 

 Mehr Veranstaltungen und viel, viel besseres 
Marketing. Schlicht: ich habe bislang nur 
einmal in 60 Jahren mitbekommen, dass dort 
etwas geschieht und bin dann auch 
hingegangen. 

 Mehr Veranstaltungen, Ausstellungen, 
Treffpunkte etc. 

 Mehr Veranstaltungen, die zu der Kapazität 
des Bürgersaals passen. 

 mehr Veranstaltungen, Kultur, Ausstellungen 
 Mehr Veranstaltungen/Kultur, schöneres 

Umfeld, mehr Fahrradabstellplätze 
 mehr verschiedenartige Veranstaltungen 
 "Moderne Kunst ausstellen 
 Museum für moderne Kunst fehlt in KN" 
 Modernere bzw. aktuellere Themen und 

Veranstaltungen 
 Modernisierung Veranstaltungen z. B. Musik 

auch für Jugendliche 
 Modernisierung, Ausstellungen, 

Veranstaltungen 
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 nach Corona :-) : allgemeinbildende 
Veranstaltungen anbieten 

 "Nicht oft, aber jährlich zur Konstanzer 
Gesundheitsstudie.  

 Toll wären mehr Ausstellungen, die mit einem 
großen Transparent oder Wegweisern 
draußen angekündigt werden. Schön wäre es, 
einen 'Bürger*innensaal' zu haben." 

 nutzen für veranstaltungen. 
 offener gesalten, attraktievere Angebote für 

jedermann 
 "Offenheit 
 Interessante Veranstaltungen" 
 Öffentliche Veranstaltungen (2x) 
 Öffentliche Veranstaltungen wie 

Podiumsdiskussionen, Märkte etc., die auch 
für junge Leute und Studierende attraktiv sind. 

 Öffentliche Zugänglichkeit, Raum für 
Veranstaltungen, Fassade noch schöner 
machen 

 öfter Veranstaltungen 
 Parties 
 "'Philosophie Saal:  
 Platz, Raum und Zeit für regelmäßige 

Gespräche. Z.B. Diskussionsrunden mit 
Bundes- und Landtagsabgeordneten, 
Bürgermeistern und Gemeinderäten, 
Museumsleitern, Pflegeheimleitern, Leuten 
von fridays for future etc." 

 qualitativ hochwertige Kunst- und 
Kulturveranstaltungen 

 Räumlichkeiten öffnen für Kunst und Kultur zB 
Improtheater 

 Räumlichkeiten wirken schwer gestaltbar, 
scheint eher zweckmäßig genutzt zu werden 
und nicht für 'schöne' Events 

 regelmäßige Treffs für z. B. Bastelfreunde, 
Fotofreunde, Kochfreunde, Backfreunde, neu 
Zugezogene, 

 Renovieren und ihn für Veranstaltungen 
nutzen 

 Renovierung. Mehr als Veranstaltungsraum für 
Konzerte o.Ä. nutzen. 

 Selten, da kaum Veranstaltungen, die mich 
interessieren! 

 Spannende Formate 
 Spannendere Veranstaltungen 
 Ständig offene Galerien, neue Touristen Info, 

Märkte 
 Stärkere Nutzung durch Veranstalter 
 tägliche Tauschbörse 
 Theateraufführungen 

 "Theateraufführungen für Kinder veranstalten, 
soweit die Räume dies zu lassen.  

 Flohmärkte veranstalten bzw. Saison 
Märkte/Ausstellungen?" 

 Tolle und interessante Veranstaltungen/ 
Lesungen etc 

 Tolle Veranstaltungen, Flohmarkt, Konzerte, 
Tanzveranstaltungen, Tanzcafe 

 Training Ausstattung um abends zu trainieren 
 Treffpunkt mit Veranstaltungen 
 Veranstaltung 
 Veranstaltungen 
 Veranstaltungen - Ausstellungen 
 Veranstaltungen (Lesungen, Konzerte, 

Diskussionen...) 
 Veranstaltungen / kleine Konzerte 
 Veranstaltungen abends für Berufstätige, 

Werbung über Programm, auch musikalische 
Darbietung 

 Veranstaltungen für alle Interessen 
 Veranstaltungen in kleinerem Rahmen 
 Veranstaltungen kulturell 
 Veranstaltungen von und für Vereine 

Bürgerschaft Küche und bessere Toiletten 
 Veranstaltungen wie z.B. kleine Messen, 

Töpfer-/Kreativmärkte, 
 Veranstaltungen wie z.B. kleinere Messen, 

Töpfer- / Kreativmärkte, gemütliche Sitzecken 
mit Kaffee/Getränken/Snacks 

 Veranstaltungen zu Plänen in Konstanz und 
diese auch auf sozialen Kanälen bewerben. 

 "Veranstaltungen 
 Screens mit Themen, Ankündigungen außen 

anbringen 
 Hellerer Eingangsbereich" 
 Veranstaltungen, die mich dazu bringen, ihn zu 

besuchen 
 Veranstaltungen, die mich interessieren -- 

Konzerte etc., moderneres Erscheinungsbild, 
Architektur ohne optische Provisorien 

 Veranstaltungen, die so attraktiv sind, dass 
man da gerne hingeht und sich das anschaut 

 Veranstaltungen, die sowohl im Bügersaal, als 
auch auf dem Stephansplatz gemeinsam 
stattfinden. Bürgersaal freundlicher gestalten 
(der Eingangsbereich wirkt nicht sehr 
einladend) 

 Vermietung für private Veranstaltungen, 
Einbau einer Küche, öffentlich zugängliche 
Toiletten 

 Verschiedene Ausstellungen. 
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 Verschiedene Ausstellungen. 
Sportmöglichkeiten. Kurse z.B. übers 
Kochen/Backen. 

 Verschiedenere Ausstellungen 
unterschiedlicher Art 

 viel mehr interessante Ausstellungen 
 "Vielfältige Veranstaltungen und Aktionen, 

kleine Märkte wie Flohmärkte, Bazar, 
Möglichkeit für regionale Betriebe sich dort zu 
präsentieren und ihre Waren zu verkaufen, 
Messen a'la Konzil 

 Bisher war ich nur mal beim Flohmarkt und 
den Wahlen dort" 

 Vielfältigere und häufigere Nutzung: 
Kleinkunst, Kabarett, Vorträge evtl auch als 
(kostengünstiger) Saal für 
Vereinsversammlung (das ist das BoFo nicht) 

 vielleicht eine zusätzliche Bühne/ 
Veranstaltungsort für lokale Bands 

 vor allem entsprechende Angebote im 
Bürgersaal 

 Vorträge, Lesungen, kleine Ausstellungen 
 Wanderausstellungen, Aufführungen, 
 Wechselnde (Kunst)Ausstellungen, sonstige 

Veranstaltungen / Vorträge 
 Wechselnde Angebote, Ausstellungen von 

regionalen (jungen) KünstlerInnen oder 
Gruppen, Flohmärkte oder Tauschbörsen, 
kleine Konzerte. 

 Weiterhin Ausstellungen und Veranstaltungen, 
vielleicht eine überdachte Erweiterungen des 
Wochenmarktes, Pop Up Geschäfte oder Cafés 

 Wöchentlicher Flohmarkt 
 Zeitgemäßes, vielfältiges kulturelles Angebot. 
 "Zwischen 'oft' und 'gar nicht' gibt es durchaus 

noch andere Häufigkeiten. Ich besuche den 
Bürgersaal, aber idR nur ein- bis zweimal pro 
Jahr. 

 Durch mehr öffentliche Veranstaltungen wie 
Diskussionsveranstaltungen oder die Nutzung 
durch Vereine, Initiativen o.ä. Auch wäre es 
denkbar, eine kleine Gastronomie 
unterzubringen, ähnlich einem Museumscafé. 
So kommt Leben in das Gebäude und an den 
Tagen ohne MArkt gibt es auch genug Platz für 
Außenbewirtschaftung." 

 " - attraktive Events für alle Altersgruppen 
- Café einbinden" 

 Café (3x) 
 "Café integrieren (siehe Rosgartenmuseum) 
 Fläche als Markthalle nutzen" 
 Café mit außenbereich 

 "Cafe mit wechselnden Angeboten, auch von 
unterschiedlichen Initiativen, wie save 
me,jugendhaus,grundschule 

 Regelmäßige lesungen,Ausstellungen, 
 Anbau,wie eine grosse Terrasse zum 

Stephansplatz hin" 
 Ein ansprechendes Café, mehr interessante 

Veranstaltungen, vielleicht Konzerte 
 Ein Café am Eingang 
 EIn Café mit Hinterhof o.Ä. mehr öffentliche 

Toiletten 
 Ein Jugendcafé und eine 'mietbare' grössere 

Küche für Treffen/Kochkurse, einen 
Außenbereich zum verweilen und gemütliche 
Möbel, Pflanzen sodass es nicht so hallt. 

 Ein Kaffee 
 Italienische Bar im EIngangsbereich (für den 

schnellen Espresso/Kaffee aus Porzellan statt 
to-go), interessante Ausstellungen mit 
nutzerfreundlichen Öffnungszeiten, 
Vranstaltungen 

 weniger graue Fläche, mehr Grün, interessante 
Cafes, Kneipen und Restaurants 

 Anderes Nutzungskonzept, bspw Markthalle 
oder Café 

 "bei Regen könnten dort auch Marktstände 
ihren Platz finden 

 einmal im Monat Flohmarkt mit festen Thema 
 Wäsche 
 Möbel 
 Geschier 
 ....." 

 Bürgerversammlungen. zusätzliche, kleine 
Markthalle. Kunstmärkte im Winter. 

 Eine Art Markthalle wie in anderen Städten 
wäre super. Wo man einkaufen, aber auch 
probieren kann... das wäre ein Traum. 

 Märkte 
 Umnutzung, z.B. in eine Markthalle. Das würde 

auch den Platz beleben. 
 ich weis einfach nicht was dort 

stattfindet...also mehr Information 
 (wieso kann ich nur 'oft' oder 'gar nicht' 

ankreuzen? Wie wäre es mit 'manchmal'...) - 
Mehr spannende Veranstaltungen und diese 
vor allem auch öffentlich und 'lebendig' 
bewerben, attraktiv machen ... Von aller 
(wenigern) Kulturpolitik in KN kriegt man nur 
wenig mit 

 "Angebote besser vermarkten. 
 Kulturelle Angebote" 
 Auf Veranstaltungen aufmerksam machen. 
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 Aufruf z.B. in der Zeitung 
 Aus meiner Perspektive ist er immer 

geschlossen, nur zu konkreten Anlässen offen, 
zu denen ich dann auch gerne hingehe 
(Blutspende, Versammlungen Solawi oder 
Gesundheitsstudie) 

 Bekannter machen 
 Bekannter machen und öfters für interessante 

Veranstaltungen nutzen . Ebenso für die 
Vereine aktiv und attraktiv anbieten . 

 Bekanntheit steigern 
 Berichte im Amtsblatt oder Anzeiger. Habe 

vom Bürgersaal bisher nur namentlich gehört, 
aber noch keine Veranstaltung bewusst 
wahrgenommen. 

 Bessere Erkennbarkeit Infos, was man dort 
machen kann (Zweck des Bürgersaals ausser 
zum Blutspenden) 

 Bessere Vermarktung - auch Ansprache einer 
jüngeren Zielgruppe. 

 Bessere Werbung 
 Besseres Marketing, Eingang einladender 

gestalten, für Ausstellungen/Veranstaltungen 
vermehrt nutzen und darauf hinweisen 

 Bewerben, Artikel im Südkurier. Ich wusste 
nicht, dass er existiert. 

 Dass besser publik gemacht, was dort gezeigt 
wird/ stattfindet. 

 die dort stattfindenden Ausstellungen etc. 
größer/breiter ankündigen, größere Vielfalt an 
Angeboten dort stattfinden lassen 

 "Dort stattfindende Veranstaltungen müssen 
eindeutiger angekündigt werden. 

 Der Eingang müsste einladender und besser 
erkennbar sein." 

 Ein einladender und sichtbarer Eingang mit 
mehr Platz 

 Ein Veranstaltungshinweise vor dem 
Haupteingang. 

 Events besser bewerben. Vor allem Vorträge 
zu aller Art von Themen, politische 
Diskussionen etc. auszuweiten. 

 Für was ist der Bürgersaal? Es sollten die 
Entscheidungen der Bürger über die des 
Gemeinderat gestellt werden. 

 Gute Frage. Die Nutzung des Saals attraktiver 
gestalten. 

 Gute Werbung 
 Hinweis das er sich dort befindet. Für 

Uneingeweihte ist schlicht kaum erkennbar, 
das sich der Saal dort befindet. Man läuft 
vorbei, ohne ihn wahrzunehmen 

 Hinweisschilder 
 Ich bekomme bisher nicht mit was dort aktuell 

passiert - bessere Werbung und Information? 
 Ich bekomme überhaupt nicht mit, was der 

Bürgersaal für Angebote hat. 
 Ich denke viele wissen gar nicht das etwas wie 

den Bürgersaal gibt. Er müsste besser 
'beworben' werden. Auch besser in das 
Gesamtbild des Stephansplatzes eingebunden 
werden. 

 Ich kenne den Bürgersaal nicht, obwohl ich 
schon viele Jahre in Kn lebe 

 Ich wohne mein Leben lang in Konstanz und 
habe noch nie mitbekommen das da etwas 
statt findet bzw wann ich da rein gehen kann 
und wieso 

 Ich wüsste nicht was ich da solle 
 Informationen über Veranstaltungen besser im 

Stadtgebiet sichtbar machen. 
 Informationen zu Veranstaltungen z.B über 

Kanäle verreiten, die auch junge Menschen 
nutzen (Instagram etc.) 

 Infos und Hinweisschilder außen auf die 
Möglichkeiten innen 

 "Infotafel mit Hinweis und mehr Werbung für 
Veranstaltungen 

 Tag der offenen Tür, um bekannter zu werden 
 Ein eingebundenes Cafe wie im 

Rosgartenmuseum" 
 "Interessante Veranstaltungen 
 Werbung hierfür" 
 interessantere angebote und damit mehr 

öffentliche wahrnehmung 
 Interessantere Ausstellungen, bessere 

Werbung. 
 Klare Kommunikation für was der Bürgersaal 

überhaupt genutzt werden kann und soll. Der 
Bürgersaal wird als solcher aktuell nicht 
wahrgenommen 

 "Kommunizieren was da genau veranstaltet 
wird. Man bekommt wenig mit.  

 Bitte noch Feld: selten hinzufügen. Das fehlt 
mi bei der Frage." 

 Leichterer Zugang dazu, was dort stattfindet. 
Wer nicht weiß, was da stattfindet, kommt 
nicht auf die Idee in den Bürgersaal zu gehen. 

 Mehr abwerben was und wo dieser Saal ist 
 mehr Aufmerksamkeit für die Veranstaltungen 

schaffen. 
 Mehr bekannt machen 
 "mehr bewerben, dass es den Bürgersaal gibt. 
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 Sollte ins Konzept der Umgestaltung 
aufgenommen werden" 

 Mehr darauf aufmerksam machen, ihn in die 
Umgebung integrieren, AUTOS WEG DA 

 Mehr hervorheben 
 Mehr Info was dort stattfindet 
 Mehr Informationen, was dort geboten wird 

bzw. warum man dort hingehen sollte. 
 Mehr Öffentlichkeitsarbeit, damit er zunächst 

mal present wird. 
 Mehr Öffentlichkeitsarbeit. Ich bekomme nur 

sehr selten und nur zufällig mit, was im 
Bürgersaal 'läuft'. 

 mehr PR-Arbeit 
 "mehr publik machen dass es ihn gibt?  
 Ein funktionierendes Wlan" 
 mehr sichtbarkeit, was dort passiert und 

angeboten wird. 
 Mehr über Veranstaltungen berichten 
 Mehr Werbung 
 Mehr Werbung - interessante Events. Mehr 

Fahrradabstellplätze in der Nähe. 
 Mehr Werbung für Veranstaltungen 

(Ausstellung, Konzert, Basar,...) 
 mehr Werbung für Veranstaltungen und 

vielleicht auch in Zusammenarbeit mit der Uni 
 mehr Werbung und hochwertige 

Veranstaltungen/ geschichtsträchtiger Ort soll 
erhalten bleiben 

 Mehr Werbung was es überhaupt an 
Angeboten gibt 

 Mehr Werbung, mehr Öffnung 
 Mehr Werbung, moderne Veranstaltungen 
 Neues frisches Image, für Veranstaltungen 

transparenter werben 
 Nutzungsmöglichkeiten bekannter machen, 

öffentliche Veranstaltungen, Licht-
/Fensterband zum Platz hin unter dem Relief 

 Ob und was im Bürgersaal stattfinden soll, ist 
mir nicht bekannt. 

 Öffentlcheit erzeugen 
 Prominent auf social media machen, mehr 

darüber erzählen. 
 "Sein Programm müsste sichtbarer sein und 

man müsste Raum haben, vor ihm stehen zu 
bleiben: 

 Obwohl es ein großes Gebäude ist, ist es sehr 
unauffällig, vermutlich da keine Straßenflucht 
auf den Haupteingang prominent hinführt, 
sondern man am Haupteingang nur möglichst 
schnell vorbeiläuft. Der davor liegende 
Gehweg ist angesichts der vielen Personen viel 

zu schmal, um hier auch nur kurze Zeit stehen 
und in Ruhe ein Plakat lesen zu können." 

 Transparent machen was stattfindet. 
 Transparentes und gut kommunizierten 

Nutzungskonzept. Derzeit wirkt die Nutzung 
jeweils nur wie Notlösung. Nach dem Motto 
wir wissen sonst nicht wohin 

 über Angebote informieren 
 Überhaupt mal etwas mit ihm zu machen. 
 Veranstaltungen besser bewerben und Gastro 

Angebot 
 Veranstaltungen bewerben 
 "Veranstaltungen fûr jung u alt  
 Mehr Werbung, wissen die KN was dort 

geboten ist" 
 Veranstaltungen publik machen / Eingangstür 

attraktiver gestalten- sieht sehr 
unansprechend aus finde ich 

 Veranstaltungsangebote 
 Vielseitige Angebote - Werbung nicht nur 

durch Aufsteller vor Ort 
 Was auch immer den Saal interessanter 

macht: Der/die Durchschnittsbürger/in muss 
erstmal überhaupt davon erfahren 

 Was genau kann ich dort erreichen? 
 Was macht man denn da? 
 welcher Bürgersaal? 
 Wenn man daran vorbei läuft müsste man von 

außen sehen, das dort der Bürgersaal ist und 
was man dort machen kann. 

 Werbung auch in Sozialen Medien 
 Werbung. Ich weiß gar nicht das dort etwas 

stattfindet. 
 Wissen, für was er ist und was geboten wird. 
 abreißen, da keine Nutzung 
 Äh, war noch nie dein in 30 Jahren 
 Allen Vereinen die Möglichkeit geben sich dort 

vorzustellen. 
 "andere, modernere Bestuhlung lockerer 

aufgestellt, 
 eine Theke zum Aufenthalt im Foyer, 

infoterminal der Stadt Konstanz mit 
internetanschluss" 

 "Barrierefrei, Toiletten modernisieren, 
Innenraumgestaltung multifunktional, Lüftung, 

 moderne Technik, ansprechende robuste 
Möbelierung" 

 Bessere Kommunikation, modernere 
Kommunikation (social Media), andere 
Veranstaltungen 

 Bessere Toiletten 
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 Bessere Vermietungskonditionen (nur für 
Vereine, nicht anmietbar für kommerz. 
Organisationen). Keine langfristigen 
Buchungen wie für die Wahl. maximale 
Mietzeit. 

 Bürgersaal mit Aktionen auf dem 
Stephansplatz verknüpfen 
moderne/ansprechendere Herangehensweise 
an kulturelle Angebote 

 Bürgersaal zu einem Raum für Bürgerinnen 
und Bürger machen, den also Bürgerinnen und 
Vereine anmieten können 

 Corona-Pandemie beenden ) 
 "Das Bild vom Bürgersaal online ist nicht sehr 

ansprechend. Ich empfinde ihn als einen Ort 
der klinisch weiss und altbacken aufgrund der 
Holzstühle wirkt.  

 Ich könnte mir vorstellen, dass der Bürgersaal 
für lokale Künstler (Musiker, Comedians, 
Kabarettisten etc. )aus dem Raum Bodensee 
genutzt ( D/AT/CH) genutzt werden könnte. 
Das Format kann lokalen Künstlern eine Bühne 
bieten, eine Art Sprungbrett und ist für Bürger 
sowie Touristen interessant. Konstanz fehlt es 
am Alleinstellungsmerkmal, der See ist nun 
mal gegeben alles andere muss erarbeitet 
werden. In Konstanz ist noch ganz viel Luft 
nach oben!" 

 Den Leuten vermitteln, dass sie aktiv an der 
Stadt Entwicklung teilhaben können,wenn 
auch teils nur marginal 

 Der 'Bürgersaal' ähnelt einer abgewrackten 
Turnhalle. Frechheit 

 Der Bürgersaal könnte als Kulutraum 
wechselnde Nutzungen ermöglichen in 
welchem die Bürger*innen eingeladen sind zu 
partizipieren oder Input zu bekommen. 
Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 
könnten die Bekanntheit verbessern. Ein 
Verein bei welchem sich die Bürgerschaft 
beteiligen kann, mitgestalten kann, könnte für 
die Nutzung von dem öffentlichem Raum - 
welcher nicht auf Konsum und Kommerz 
basiert - wechselnde Programme planen. 

 Der Saal isst völlig unattraktiv, sollte der 
Schule als Mensa oder ähnliches zugeschlagen 
werden. Für öffentliche Nutzung ungeeignet. 

 die Anzahl an attraktiven Veranstaltungen 
erhöhen, vielleicht auch einen Teil des Platzes 
für Außenveranstaltungen des Bürgersaals 
einbeziehen. 

 Die Option fehlt: Ich besuche den Bürgersaal 
manchmal (zu Veranstaltung). 'Oft' ist nicht 

ganz zutreffend, erst recht nicht in corona 
Zeiten. 

 Eine Bar integrieren 
 "Eine große Öffnung des Saals zum parkfreien 

Stephansplatz um ihn in den Platz zu 
integrieren.  

 Veranstaltungen im Bürgersaal auf dem 
Stephansplatz wahrnehmbar bewerben." 

 Eine Umwandlung in ein Parkhaus. Dann wäre 
auch ich häufiger im befahrbaren Bürgersaal 

 "Eure Fragebogen-Entwerfer sind völlig 
vernagelt: Wieso fällt denen nix anderes ein 
als gleichermaßen ignorant für Kinder als auch 
Jugendliche als auch Erwachsene Café, 
Restaurant und Bars vorzuschlagen?  

 Für Kinder?  
 Hä?" 
 Freier Ausschank 
 für was benötigen wir ihn? Wir haben das 

Konzil, Bodenseeforum etc. 
 Gebührenfreie Parkplätze 
 Gün 
 Hindernisfreiheit, kostenlose Vergabe bei 

gemeinwohlorientierten Veranstaltungen 
 höchstens 2x jährlich 
 Ich habe ihn bisher nur als Teilnehmer der 

Konstanzer Lifestudie genutzt. Die Innenräume 
müssten einladender umgestaltet werden, sie 
sind sehr nüchtern und nicht mehr so ganz auf 
der Höhe der Zeit - aber auch nicht historisch. 
Eine Möblierung und ein Angebot, das zum 
Verweilen einlädt. Räume für Begegnung in 
(Interessens-)Gruppen, auch kleinere 
Veranstaltungen oder auch eine Markthalle. 
Ein grosszügiger Lesesaal, in dem Studierende 
und andere Stadtbewohner in Ruhe lesen 
können. Co-Working Spaces. 

 Ich sehe 2 Alternativen: Gestaltung mit vielen 
nicht zu hochwachsenden Bäumen wie auf 
dem historisch Wolff-Bild zurückgestalten, 
oder mittig schöner großer Platz für attraktive 
alternative Veranstaltungen (möglichst mit 
Freibühne), Wochenmarkt, regelmässiger 
Flohmarkt u.a., das Kirchliche dürfte 
heutzutage und in Zukunft nicht mehr so 
prägend sein. Die 
starkfallendenKichenmitgliederzahlen zeigen 
das überdeutlich und Bäumen drumherum. Bei 
aller Liebe zum Denkmal sollte in diesem Fall 
stark berücksichtigt werden, daß wir eine 
moderne Studentenstadt mit immerhin ca. 20 
% Studentenanteil an der Bevölkerung sind. 
Wir wollen vielversprechende Studenten auch 
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nach ihrem Studienabschluss versuchen, sie in 
der Stadt zu behalten entsprechend muß was 
geboten werden! 

 Ich weiß nicht was dort angeboten wird (außer 
Wahlurnen) obwohl ich in der Altstadt lebe 
und Konstanzer bin. 

 Könnte von Vereinen nutzbar gemacht 
werden. Für kleine Ensembles / Konzerte etc. 

 Konstanz-WLAN, neue Toiletten 
 Mehr Blumen 
 "Nicht zweckentfremden, indem er für 

Verwaltungsangelegenheiten (Wahlen) 
genutzt wird. 

 Den knarrenden Boden sanieren." 
 Nichts. Macht ein Parkhaus draus. 
 Parkplätze und ansprechendes Programm 
 Sollte so einfach und kostengünstig wie der 

Petershausener Treff für 
Abendveranstaltungen mietbar sein. Vielleicht 
ist es ja schon so, aber ich war mindestens 10 
mal so oft auf Veranstaltungen im 
Petershausener Treff als im Bürgersaal. 

 Super das man am Stehanplatz dort direkt 
Parken kann. Gerade für junge Familien ist das 
wichtig damit den Saal nutzen kann. 

 Tiefgarage für Anwohner oder reservierte 
Stellplätze für Anwohner im Laubeparkhaus zu 
einem vernünftigen 
Preis(Anwohnerparkschein)! 

 Tisch-Bank-Garnituren zum gemütlichen 
Vespern 

 Verkaufsstände 
 Viele Parkplätze vorhalten 
 Vielleicht braucht man den Saal gar nicht? Ich 

hatte die letzten 10 Jahre nichts damit zu tun 
 Vielleicht könnte man ihn mehr in den 

öffentlichen Raum integrieren. Ihn als 
Sportstätte nutzen o.ä. 

 War nur ein mal darin. 
 Wechselnde Nutzungen, die für die 

Öffentlichkeit gedacht sind. Ein Kulturraum 
der von Partizipation und für Partizipation 
lebt, sodass Menschen mitmachen können 
oder auch sich Input abholen können. Ein 
Verein der wiederkehrende Veranstaltungen 
im Bürgersaal plant, würde zum Mitmachen 
und Gestalten anregen, sowie die Bekanntheit 
in der Bürgerschaft verbessern 

 Wenn der Bürgersaal von Initiativen oder 
Vereinen für Gruppentreffen genutzt werden 
könnte gegen einen geringen Gruppenbeitrag 
im Jahr in max. Höhe von 100 Euro (nach der 
Pandemie natürlich) Organisation durch einen 

digitalen Kalender für die Gruppen mit festen 
Terminen 

 Zum einkaufen mitbenutzen 
 Aus der altbackenen Gestaltung rauskommen. 
 Ausstattung modernisieren, mehr Licht, 

Veranstaltungen bewerben 
 Backstage-Bereich, Toiletten, flexible Technik 

(Licht/Ton/Projektion) 
 Bedachtsame innenarchitektonische 

Aufwertung, bessere Akustikanlage, Bühne 
 Da hilft wohl nur eine Komplettsanierung ... 
 Design 
 Die Akustik ist so unterirdisch, dass ich 

Wortprogrammen nicht folgen kann. 
Vorhänge, Deckenbehang und Bodenbelag 
könnten abhelfen. 

 Die gesamten Räumlichkeiten (einschl. Sanitär) 
sollten renoviert und attraktiver gestaltet 
werden. 

 Die Inneneinrichtung ist sehr ungemütlich. 
 Er müsste saniert werden 
 Infrastruktur für Event verbesser, 
 Mehr Licht 
 modernisieren 
 Modernisieren und zwar von Grund auf 
 Modernisierung , Sanitär 
 Neugestaltung der Innenräume: weniger Hall, 

freundliche Farben, besserer Boden, mehr 
ansprechende Lichtgestaltung 

 Renovieren 
 Renovierung. Der Bürgersaal und vor allem die 

sanitären Anlagen sind aufgrund des 
veralteten Zustands nicht zumutbar 

 Toilette renovieren, kleine Konzerte, 
Ausstellungen 

 Toiletten renovieren, Schallschutz zur 
Sporthalle 

 "Toiletten sanieren und, teilweise, öffentlich 
zugänglich machen ( unter Tags z.B . )  

 Mehr Werbung für den Bürgersaal 
 Viel mehr Veranstaltungen im selbigen 

anbieten" 
 Umbau zu einer modernen, gesunden und 

nachhaltigen Indoor-Markthalle, ggfs. mit 
Veranstaltungsmöglichkeit 

 Wirkt etwas aus der Zeit gefallen - modernes 
Raumkonzept? 

 Zeitgemäße freundiche Innenaustattung, wifi 
für alle, neue Treppen 

 Anderen Eingang, zum Platz hin 
 Änderung des Eingangs, im Moment sehr 

unscheinbar an der Straße 
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 Auffälliger gestalten, bunter, Pfeile auf den 
Boden, mehr interessante Verhältnisse für 
junge Menschen! 

 aufgewertetes einladenderes Foyer und 
Zugang klarer machen. 

 Außenraum mit größeren Monitoren, TV 
Bildschirmen, unter dem gepanzerten Glass 
ausgestalten. 

 Autofreier, neu gestalteter Platz davor, bisher 
läuft man eher dran vorbei und nimmt den 
Bürgersaal nicht wahr 

 Barrierefreiheit und Zugang vom Platz / Osten 
mit Aufenthaltsfläche davor statt an der 
Straße am schmalen Gehweg 

 Bauliche Öffnung, flexible Buchung 
 Bessere Erkennbarkeit an der Fassade 

Freifläche vor dem Bürgersaal, die bei 
Veranstaltungen mitgenutzt werden kann 

 Das man, nachdem man ihn verlässt, nicht 
direkt auf der Straße steht. 

 Den Eingangsbereich atraktiever 
gestalten,ineressante 
Ausstellungen/Projekte,bessere Bewerbung 

 Der Bürgersaal / Eingang zum Bürgersaal geht 
in der Straßenflucht mit dem schmalen 
Gehweg etwas unter. Eine einladendere Geste 
im Außenbereich würde dem Bürgersaal gut 
tun. Man könnte die Straße davor schöner 
gestalten, pflastern, begrünen. Eher als 
Vorplatz sehen anstatt als Straße. 

 Der Bürgersaal ist gefühlt über einen 
Seiteneingang in einer Seitenstraße zu einem 
Parkplatz zugänglich. Attraktiver könnte man 
ihn machen, wenn der Platz davor kein 
Nichtort mehr wäre. So könnte der 
unmittelbare Platz davor eher von Menschen 
genutzt werden und Veranstaltungen des 
Bürgersaals auch eher nach draußen wirken. 

 Der Bürgersaal ist in der Gestaltung eher 
ausladend als einladend. Man kann sich hier 
nicht Wohlfühlen. Dies beginnt schon am 
Eingang/Zugang. 

 Der Bürgersall ist ziemlich in die Jahre 
gekommen, wichtigste Verbesserung über 
einen neuen Anstrich hinaus wäre sicherlich 
ein besserer Zugang und ein renovierter 
Eingangsbereich mit zeitgemässer Schiebtüre 
(auch: mehr Barrierefreiehit?). 

 Die Sichtbarkeit sollte erhöht werden. Die 
Eingangssituation ist absolut unattraktiv vom 
schmalen Gehweg aus. Dies ist sehr schade, da 
die Ausstellungen sehr gelungen sind. 

 Ein lebendiger, menschenfreundlicher 
Aufenthaltsort ohne Autos als Entrée 

 Eine „einladendere“ Eingangssituation, wenn 
man nicht aktiv hinschaut/sucht... geht man 
einfach an der Tür vorbei 

 Eingang ist sehr unattraktiv und lädt nicht zum 
betreten ein Eingang zur Platzseite hin 
verlegen historisches Ambiente stärker 
herausarbeiten Rückseite der Turnhalle 
verschönerungsbedürftig für mich waren keine 
attraktiven Veranstaltungen darin - bzw. habe 
ich mich immer gefragt, ob dieser Bürgersaal 
überhaupt aktiv genutzt wird, oder nur ein 
Plan B zum Konzil oder Forum darstellt. 

 Eingangsbereich ist wenig einladend. Nach ca. 
1 m steht man zwischen Parkplatz suchenden 
Fahrzeugen. 

 Eingangsbereich modernisieren (Vordach, 
Schiebetüren mit Bewegungsmelder, 
barrierefrei, zeitgemäße Kleinbühnetechnik, 
Vorraum mit Einrichtungen für Catering) 

 Eingangstor attraktiver , freundlicher 
gestalten. Evtl. Eingang zum Stephansplatz hin 
verlegen. 

 einladender Eingang 
 Einladender Eingangsbereich vom 

Stephansplatz her 
 Einladenderer Eingang 
 "Genereller Zustand/ Aussehen  
 Eingangsbereich 
 Modernisierungsberatung" 
 "Gute Verkehrsanbindung inkl. Parkplätze 

(neuen Strasenbelag inkl. 
 Markierungen) die auch bei Veranstaltungen 

abgeändert werden können." 
 "Ich beobachte an mir selbst der Eingang lockt 

nicht zum eintreten, der Bordstein ist zu 
schmal um gemütlich sich davor ein Bild zu 
machen, geh ich rein oder nicht, man fühlt sich 
gleich als Hinderniss,  

 wie kann eine Art Vorplatz gestaltet sein, dass 
man verweilen kann sich zu entscheiden. 

 gibt es einen anderen Zugang  
 kann der Eingang vergrössert weiter 

einladender gestaltet werden?" 
 ihn in Bürger*innensaal umbennen. Ihn 

aüßerlich aufpeppen. In den Niederlanden in 
Deventer gibt es ein schönes Beispiel. Die 
Außenfassade des RAthauses ist bestückt mit 
den Fingerabdrücken der Bürgerinnen und 
Bürger. Es sollte etwas sein, das mit uns 
Menschen der STadt in VErbindung tritt. 

 Interessantere Fassadengestaltung 
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 "Kostengünstige Attraktivierung und 
Aufwertung des Foyerbereiches mit einfachen 
Mitteln. Kein Geld versenken aber den 
Charakter des Foyers positiv verändern. 

 Auslastung des Saales verbessern und 
regelmäßige Veranstaltungsreihen dort 
etablieren." 

 Umgebung schöner gestalten 
 "Wenn ich durch Aufsteller vor dem 

Bürgersaal mitbekomme, dass im Bürgersaal 
Ausstellungen sind, gehe ich eigentlich immer 
hinein. 

 Der Bürgersaal wirkt auf mich ein wenig in die 
Jahre gekommen. Er ist ein Mehrzweckraum, 
in dem ich mich nicht 'einfach so' aufhalten 
möchte." 

 Zufahrt zum Platz schmaler, damit 
Eingangsbereich attraktiver gestaltet werden 
kann. 

 Zugang ist eher unauffällig/introvertiert und 
nicht repräsentativ
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